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Vorbemerkung / Allgemeine Hinweise 

Die vorliegende Dissertation ist im Promotionsprogramm der Philoso-
phisch Theologischen Hochschule Vallendar (PTHV) im Fachbereich 
Pflegewissenschaft entstanden.  

Die Arbeit gliedert sich in zwei Teile. Teil I enthält die Darlegung des 
wissenschaftlichen Vorgehens und das Ergebnis zum Thema „Das 
Krankenhaus ‚zwischen‘ Funktionssystemen und Organisation. Eine 
systemtheoretische Analyse über die Wirkung bzw. Nicht-Wirkung 
gesellschaftlicher Erwartungen auf die Strukturen von Krankenhäu-
sern“, die zugehörigen Anhänge und die verwendete Literatur. Teil II 
enthält das systematische Literaturreview, wobei Teil I und Teil II je-
weils über eine eigene Gliederung verfügen. 

Bei den folgenden Ausführungen wird stets mit dem Begriff System-
theorie auf Luhmanns Ausführungen Bezug genommen. Meines Er-
achtens ist es bei der Analyse von Luhmanns Systemtheorie nicht 
notwendig, sich mit der Gender-Frage bzw. der (sprachlichen) Gleich-
stellung der Geschlechter auseinanderzusetzen. Sollten doch entspre-
chende Textpassagen vorhanden sein, gilt Folgendes: Zur angenehme-
ren Lesbarkeit wurde bei möglichen Bezeichnungen in weiblicher und 
männlicher Form nur die männliche gewählt, was selbstverständlich 
keine Diskriminierung des weiblichen Geschlechts darstellt. Luhmann 
hat sich auch hierzu in einer Fußnote in seinem Werk „Die Wissen-
schaft der Gesellschaft“ Anfang der 1990er Jahre geäußert: „Niemand 
sagt bisher ‚der/die‘ Beobachter/in. Aber das wird kommen, wenn 
man sich nicht rasch eines Besseren besinnt!“1 

Luhmann lebte und verfasste seine Werke im 20. Jahrhundert. Werden 
in der Arbeit die 60er, 70er, 80er und 90er Jahre erwähnt, bezieht sich 
die nachfolgende Aussage grundsätzlich auf dieses Jahrhundert. Die-

1  Luhmann, Niklas: Die Wissenschaft der Gesellschaft. 3. Aufl., Suhrkamp, Frankfurt 
am Main, 1998, S. 14 
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ser Hinweis gilt für Jahreszahlen, bei denen auf die Ergänzung „19..“ 
verzichtet wurde. 
 
Hervorhebungen innerhalb von wörtlichen Zitaten wurden stets über-
nommen, sofern es sich nicht um kursive oder fettgedruckte Hervor-
hebungen oder unterstrichene Textstellen handelt.  
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Zusammenfassung 

Hintergrund 

Auf die Krankenbehandlung wirken viele, hochgradig unterschiedli-
che Einflüsse und Ansprüche ein, wie z. B. aus Wirtschaft, Recht, Po-
litik und Wissenschaft, und damit auch auf die Institutionen, in denen 
Krankenbehandlung stattfindet. Insbesondere rechtliche Vorgaben und 
Regelungen werden von außen mit der Erwartung an die Organisation 
Krankenhaus herangetragen, dass diese stets Berücksichtigung finden 
bzw. vollständig und dauerhaft umgesetzt werden. Dabei ist zu beach-
ten, dass das Gesundheitswesen einen festen Platz im gesundheitspoli-
tischen und öffentlichen Diskurs einnimmt2 und es sich um eine „[…] 
‚eigene Welt‘ handelt, eine ‚Welt‘, die anderen Regeln folgt als andere 
Bereiche des gesellschaftlichen Lebens.“3 Daher ist es lohnenswert, 
das Krankenhaus innerhalb einer modernen funktional differenzierten 
Gesellschaft genauer zu betrachten und die Fragestellung zu bearbei-
ten, ob und wie Strukturen im Krankenhaus in Folge von Anforderun-
gen der Gesellschaft entstehen. 

Ziel 

Es scheint Wirkungen in einem Krankenhaus zu geben, die in welcher 
Weise auch immer durch ein Funktionssystem ausgelöst werden 
(könnten). Zu beobachten ist, dass bei diesen Wirkungen eine hohe 
Diversität zu verzeichnen ist. So stellt sich die Frage, wie die Wirkung 
bzw. auch Nicht-Wirkung gesellschaftlicher Erwartungen auf die 
Strukturen von Krankenhäusern ist. Aufgrund der Komplexität und 
der Besonderheiten der verschiedenen Bereiche der Gesellschaft, aber 
auch der hervorgehobenen Relevanz, beschränkt sich die Fragestel-
lung auf rechtliche Vorgaben und Regelungen. Die neu erworbenen 
Erkenntnisse finden im Anschluss exemplarisch Anwendung auf das 

2  vgl. Vogd, Werner: Medizinsystem und Gesundheitswissenschaften – Rekonstruktion 
einer schwierigen Beziehung. In: Soziale Systeme 11 (2005), Heft 2, S. 236–270, 
S. 237 

3  Bauch, Jost: Medizinsoziologie. Oldenburg Wissenschaftsverlag GmbH, München; 
Wien; Oldenburg, 2000, S. 15 
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seit Herbst 2017 neu einzuführende Entlassmanagement im Kranken-
haus. 
 
Methoden und Inhalte 

Die theoretische Grundlage dieser wissenschaftlichen Auseinanderset-
zung bildet die mit dem Namen Niklas Luhmann verbundene Theorie 
sozialer Systeme. 
 
Zunächst wurde ein Verfahren erarbeitet, wie eine systematische Lite-
raturrecherche im Bereich der Soziologie standardisiert durchgeführt 
und dokumentiert werden kann, da für diesen Wissenschaftsbereich 
bislang keine verallgemeinerbaren Strategien für die Literaturrecher-
che zu finden sind. Ziel ist es, die Nachvollziehbarkeit und Transpa-
renz der Vorgehensweise sicherzustellen. Dabei wurde Bezug auf die 
bereits vorhandenen und bewährten Instrumente PRISMA-Standard 
und CERQual-Ansatz genommen. Die von diesen Instrumenten abge-
leitete Methode fand Anwendung bei den Literaturrecherchen für die 
verschiedenen Themenbereiche. 
 
Im Anschluss erfolgte zunächst eine systematische Auseinanderset-
zung mit der soziologischen Systemtheorie von Niklas Luhmann, um 
das Forschungsinteresse bzw. die Arbeitshypothese unter Berücksich-
tigung des theoretischen Hintergrundes bearbeiten zu können und 
Grundbegriffe wie z. B. Funktionssystem, Organisation, Sytem/Um- 
welt- und System-zu-System-Beziehungen in all ihren Facetten zu er-
fassen. Die Begrifflichkeiten wurden in Anlehnung an die Methode 
der rationalen Rekonstruktion analysiert und der chronologische Ent-
wicklungsverlauf verfolgt. Diese Rekonstruktionen und Analysen die-
nen der Schärfung und Präzisierung der Begrifflichkeiten und ggf. 
auch der Darstellung von Widersprüchlichkeiten bzw. der Ableitung 
von Fragestellungen.  
 
Im Kapitel „Interpretationen des Verhältnisses von Funktions- und 
Organisationssystemen“ wurde die vorhandene Literatur anderer sys-
temisch orientierter Autoren, die sich intensiv mit Luhmanns System-
theorie auseinandergesetzt haben, gesichtet, um zu erforschen, wie 
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diese die Beziehung von Funktionssystemen und Organisationen be-
schreiben. In diesen Arbeiten wurde teils auch Kritik an Luhmanns 
Systemtheorie deutlich.  

Um sich speziell mit dem Gesundheitswesen beschäftigen zu können, 
wurde – nach den allgemein gehaltenen Ausführungen – Bezug auf 
das (Funktions-)System zur Gesundheit/Krankheit (bei Luhmann Me-
dizinsystem/System der Krankenbehandlung) genommen. Auch hier 
wurden die Abhandlungen von Luhmann und Werke anderer Autoren, 
die sich ebenfalls im systemtheoretischen Sinne mit diesem Thema 
beschäftigt haben, gesichtet und dahingehend überprüft, ob die ver-
schiedenen Ausführungen Konsequenzen für die weitere Bearbeitung 
der Fragestellung haben und um eigene weiterführende Gedanken 
entwickeln zu können.  

Im Anschluss einer weiteren Literaturrecherche wurden die Erkennt-
nisse auf die Organisation Krankenhaus angewendet, um dem Ziel 
dieser Arbeit näher zu kommen. Hierfür wurde die Methode der funk-
tionalen Analyse genutzt. 

Ergebnisse 

Bei den Recherchen und Analysen zur Erfassung des aktuellen Stands 
der Forschung zu Funktionssystemen, Organisationen und deren Be-
ziehungen haben sich viele Fragestellungen ergeben, die nicht eindeu-
tig beantwortet werden konnten. Somit konnten die Ergebnisse nicht 
wie geplant systematisch auf das Thema Krankenhaus als Organisati-
on und das Zusammenspiel mit den Funktionssystemen, insbesondere 
mit dem Rechtssystem, übertragen werden. Die Beantwortung der 
Forschungsfrage ist somit erschwert bzw. nahezu unmöglich. 

Allgemein konnte nicht abschließend geklärt werden, ob Organisatio-
nen außerhalb oder innerhalb von Funktionssystemen operieren, ob es 
sich bei der Operationsweise von Organisationen um Entscheidungen 
oder Kommunikation von Entscheidungen handelt, ob Organisationen 
mit anderen Systemen, insbesondere Organisationen, kommunizieren 
können, was mit Ebenen der Systembildung oder Ebenendifferenzie-
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rung gemeint ist, was strukturelle Kopplung genau bedeutet, was ope-
rative Kopplungen sind und was Mehrsystemzugehörigkeit bedeutet. 
 
Speziell für das Gesundheitswesen ergaben sich die ungeklärten Fra-
gestellungen, ob das System der Krankenbehandlung ein Funktions-
system oder ein Subsystem des Funktionssystems Gesundheit ist, was 
der binäre Code des Systems der Krankenbehandlung ist und ob das 
System der Krankenbehandlung über ein symbolisch generalisiertes 
Kommunikationsmedium verfügt. 
 
Nicht neu ist die Erkenntnis, dass die Thematik mit dem Begriff der 
strukturellen Kopplung und der Einflussnahme nur durch Selbstirrita-
tion des Systems bearbeitet bzw. beantwortet werden kann. Dies wür-
de zumindest erklären, wieso z. B. gesetzliche Änderungen oder Neu-
erungen in der Finanzierung von Krankenhausleistungen in Kranken-
häusern unterschiedlich wahrgenommen und umgesetzt werden. 
 
Eine Rolle spielt auch die Entscheidungsprämisse der Person in Orga-
nisationen, die sich sehr an den vorherigen Begriff der Grenzstellen 
aus den 1960er Jahren von Luhmanns Theorie nähert. Je nach Funkti-
on und Position beobachten diese die Umwelt und filtern Informatio-
nen, die für die Organisation und deren Überleben relevant erscheinen.  
 
Eine Leistung von Organisationen besteht im Einsatz des so genann-
ten Als-ob-Modus, um Anforderungen der Funktionssysteme auf Dis-
tanz zu halten und somit noch funktionsfähig zu sein und das Überle-
ben der Organisation zu sichern. 
 
Schlussfolgerung 

Mit der Entwicklung und Anwendung einer Vorgehensweise für eine 
systematische Literaturrecherche in der Soziologie, die Bezug auf be-
reits vorhandene und bewährte Instrumente nimmt, können die ent-
sprechenden Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit erfüllt 
werden. Die verschiedenen Recherchen wurden standardisiert durch-
geführt und dokumentiert, um die Nachvollziehbarkeit und Transpa-
renz der Vorgehensweise sicherzustellen. 
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Grundsätzlich war angedacht, das Thema bzw. den Begriff der struk-
turellen Kopplung bezogen auf Funktionssysteme und Organisationen 
näher zu beleuchten, ggf. sogar zu klären. Die Idee war, durch eine 
systematische Recherche, Fleiß und gesunden Menschenverstand das 
Thema zu bearbeiten und auf die spezielle Organisation Krankenhaus 
zu beziehen. Je weiter aber die Annäherung an die Fragestellung ge-
dieh, desto mehr Fragen wurden aufgeworfen, ohne konkrete Antwor-
ten finden zu können. Allerdings konnte durch die Darstellung des 
aktuellen Stands der Theorieentwicklung nachgewiesen werden, dass 
das Verhältnis von Organisations- und Funktionssystemen in der The-
orie sozialer Systeme ungeklärt ist. 

Die Ergebnisse könnten zur weiteren systematischen Theorieentwick-
lung beitragen, ohne einen nachträglichen Vorwurf an Luhmanns 
Theorieentwicklung zu richten. Grundsätzlich sollte dabei Luhmanns 
Ziel nicht aus den Augen verloren werden, „[…] Begriffe bereitzustel-
len, die in der Lage sind, Daten zu sortieren, die in der sozialen Wirk-
lichkeit der Gesellschaft erhoben werden können. […] Zielsetzung ist 
so oder so eine Modellierung, die als wissenschaftlich angeleitete und 
reflektierte Reduktion der Komplexität der Gesellschaft einen Beitrag 
zur Kontrolle dieser Komplexität leistet.“4 

4  Baecker, Dirk: Kommunikation und Handlung (3. Kapitel). In: Horster, Detlef 
(Hrsg.): Niklas Luhmann. Soziale Systeme. Akademie Verlag, Deutschland, 2013, 
S. 37–47, S. 38 
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Abstract 
 
Background 

There are many very different influences and demands on the treat-
ment of patients, for example from business, law, politics and science, 
meaning that the institutions where the treatment takes place are also 
influenced. In particular, legal requirements and regulations are 
brought from the outside into the organization hospital with the expec-
tation that they are always taken into account and implemented com-
pletely and permanently. It should be noted that the healthcare system 
has a firm place in health care policy and public discourse5 being a 
world of its own, a world that follows different rules than other areas 
of social life.6 Therefore, it is worthwhile to look more closely at the 
hospital within a modern functionally differentiated society and to 
work on the question of whether and how structures arise in the hospi-
tal as a result of society’s demands. 
 
Objective 

There seem to be effects in a hospital that (could) be triggered in 
whatever way by a functional system. It can be observed that these 
effects show a high degree of diversity. This raises the question re-
garding the impact or non-impact of societal expectations on the struc-
tures of hospitals. Due to the complexity and the special characteris-
tics of the various areas of society, but also the highlighted relevance, 
the question is limited to legal requirements and regulations. The new-
ly acquired findings will then be applied to the discharge management 
in the hospital, which has been newly introduced since autumn 2017. 
 
  

                                         
5  cf. Vogd, Werner: Medizinsystem und Gesundheitswissenschaften – Rekonstruktion 

einer schwierigen Beziehung. In: Soziale Systeme 11 (2005), Heft 2, S. 236–270, 
S. 237 

6  cf. Bauch, Jost: Medizinsoziologie. Oldenburg Wissenschaftsverlag GmbH, Mün-
chen; Wien; Oldenburg, 2000, S. 15 
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Methods and Contents 

The theoretical basis of this scientific debate is the Theory of Social 
Systems, which is associated with the name Niklas Luhmann. 

First of all, a method was developed for standardizing and document-
ing a systematic literature search in the field of sociology, since there 
are no standards for this field of science with the aim of ensuring 
traceability and transparency of the procedure. Thereby, the existing 
and proven tools PRISMA standard and CERQual approach were used 
as a basis. The method derived from these instruments has been used 
in literature research for the various subject areas. 

Subsequently, a systematic examination of the sociological System 
Theory of Niklas Luhmann was performed, in order to be able to work 
on the research interest and the working hypothesis, taking into ac-
count the theoretical background, and to explain basic concepts such 
as functional system, organization, system/environment and system-
to-system relationships in all its facets. The terminology was analyzed 
on the basis of the method of rational investigation. In addition, the 
chronological course of development was verified. These investiga-
tions and analyzes are used to state and clarify the terms and defini-
tions precisely and possibly also to highlight contradictions or to de-
rive questions. 

In chapter “Interpretations of the Relationship of Functional and Or-
ganizational Systems”, the existing literature of other systemically 
oriented authors who have studied Luhmann’s system theory inten-
sively has been reviewed and analyzed in order to explore how they 
describe the relationship between functional systems and organiza-
tions. In these works, Luhmann’s System Theory was criticized in 
some extent. 

After general topics, the (functional) system of health/disease (at 
Luhmann Medical System/System of Medical Treatment) was refer-
enced. This was done in order to be able to deal specifically with the 
health service. The scientific papers by Luhmann and works by other 
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authors, who also dealt with this subject in a system-theoretical sense, 
were examined, checked and analyzed for consequences of the differ-
ent statements on the further processing of the research question and 
the development of own continuative thoughts. 

After further literature research, the findings were then applied to the 
organization hospital in order to get closer to the goal of this work. 
For this purpose, the method of functional analysis was used. 

Results 

The research and analysis to capture the current state of research on 
functional systems, organizations and their relationships revealed 
many issues that could not be answered clearly. Hence, the results 
could not be systematically transferred to the hospital as an organiza-
tion and the interaction with the functional systems, in particular the 
legal system, as planned. Therewith, answering the research question 
is difficult or almost impossible. 

In general, it could not be clarified finally whether organizations oper-
ate outside or within functional systems, whether the mode of opera-
tion of organizations are decisions or communication of decisions, 
whether organizations are able to communicate with other systems, in 
particular organizations, what is meant by levels of system formation 
or level differentiation, what structural coupling means exactly, what 
operative coupling is and what multisystem affiliation means. 

Specifically for the health sector, there are unanswered questions as to 
whether the system of medical treatment is a functional system or a 
subsystem of the functional system health, what is the binary code of 
the system of medical treatment and if the system of medical treat-
ment uses a symbolically generalized communication medium. 

The finding that the topic can be handled or answered with the con-
cept of structural coupling and influencing only by self-irritation of 
the system is not new. This would at least explain why for example 
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legal changes or changes in the financing of hospital services are per-
ceived and implemented differently in hospitals. 
 
The decision-making premise of the person in organizations plays also 
a role which is very similar to Luhmann’s theory of the previous con-
cept of boundary points from the 1960s. Depending on their function 
and position, the person monitors the environment and filters infor-
mation that seems relevant to the organization and its survival.  
 
One accomplishment of organizations is the use of the so-called as-if 
mode to keep functional system requirements at bay and thus to re-
main functional and to ensure the survival of the organization. 
 
Conclusions 
By developing and applying a methodology for a systematic literature 
research in sociology with reference to already existing and proven 
instruments, the corresponding requirements for scientific work can be 
met. The various analyses have been standardized and documented to 
ensure the traceability and transparency of the approach. 
 
In principle, the topic or rather the term of structural coupling in rela-
tion to functional systems and organizations should be analyzed or 
even clarified. The idea was to work on the topic through systematic 
research, diligence and common sense and to refer to the special or-
ganization “hospital”. The closer the approach to the question grew, 
the more questions raised without finding precise answers. However, 
by presenting the current state of theory development it was possible 
to prove that the relationship of organizational and functional systems 
in the theory of social systems is unexplained. 
 
The results could contribute to the further systematic development of 
the theory without reproaching Luhmann’s theory development sub-
sequently. In general, Luhmann’s goal of providing terms capable of 
sorting data that can be collected in the social reality of society should 
not be lost out of sight. One way or another, the objective is a model-
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ing that contributes the control of this complexity as a scientifically 
directed and reflected reduction of the complexity of the society.7 
 
 
 
  

                                         
7  cf. Baecker, Dirk: Kommunikation und Handlung (3. Kapitel). In: Horster, Detlef 

(Hrsg.): Niklas Luhmann. Soziale Systeme. Akademie Verlag, Deutschland, 2013, 
S. 37–47, S. 38 
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